
Wilhelm Bergerhausen
gestorben

Wilhelm Bergerhau sen wurde am 9. Mai
1950 geboren. Er sta rb plötzlich und un­
erwartet am 25. November 2006. Mit sei­
nem Namen ist d ie Wiederansiedlung
des Uhus in Deu tschland und anderen
Teilen Europas verbunden. Wilhc1m Ber­
gerhausen war eine der zen tra len Perso ­
nen der 1973 geg ründeten "Aktion zur
Wiede reinbürgerung des Uhus" (AzWU),
der er nahezu von Anfang an angehörte
und d ie er maßgeblich formte. Ab 1986
ha tte er die bis in die 1960er-Jahre zu­
rükkreichendcn Bemüh ungen von Prof.
Dr. Bernhard Grzimek, Prof . Günther
Niethamme r, Oswald von Frankenberg
und Hubort Weinzierl um die Wiederan­
siedlung des Uhus, an der zeitweilig vie­
le hundert Personen beteiligt waren, ko­
ordiniert. DilSS Deutschland heute, nac h­
dem die Art beinahe verschwunden war,
ein Land d er ta use nd Uhupaare ist, geht
vor allem auf d iese Initiativen zurüc k.
Die Wiederansied lung des Uhus zählt
nich t nur zu de n erfolgreichsten, sondern
auc h zu den wissenschaftlich a m bes ten
dokumentierten Wiederansiedlungspro­
jekten in der Welt.

Nach diesem Erfolg entw ickelte Wil­
helrn Bergerhausen 199{) das ursprüng­
lich auf die Wiederansic-'dlung des Uhus
ausgerichtete Ak tionsbündnis von Wis­
senschaftlern und Praktikern zur "Ge­
sellschaft zur Erhaltung der Eulen e. v."
(EGEl fort. Deren Bemüh ungen gelten
dem Schutz aller 13 europä ischen Eulen-
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arten als Leitorten eines auc h die Land­
nutzung umfassenden und alle Politik­
bereiche durchdringenden Naturschut­
zes. Sei tde m war Wilhc1m Bergerhausen
einer der Geschäftsführer der EGE mit ei­
nem Aufgaben- un d Arbei tspensum.
welches d as d er meisten anderen Natur­
schützer um einiges überstieg. Und d ies
ohne Bezüge, Brüc ken tage u nd Bef örde­
rungsaussichI.

Zu d en von Wilhc1m Bergerhausen ko­
ordinier ten Schutzprojekten zäh lt z. B.
das sei t 25 Jahre n lückenlose Uhu-Moni­
to ring in d en nordwestdeu tschen Mittel­
gebirgen mit registrierten 1200 erfolgre i­
chen Bruten, 2500 Jungen und einer un­
geheuren, erst ansa tzweise wissenschaft­
lich erschlossenen Daten fülle. Auf d iesen
Ergebnissen gründete sich u. a. d ie Kritik
am Klettersport u nd and eren Freizeitnut­
zu nge n, deren negativer Einfluss auf den
Uh u vielerorts belegt wurde, die Zu­
sam menarbeit mit der Stromwirtschaft
zu r Umrüstung für Vögel hochgefähr-

licher Mittelspann ungsmasten sowie d er
beispielha fte Vorschlag der EGE zur
Einrichtung Europä ischer Vogelschutz­
gebiete fü r den Uhu.

Wilhelm Bergerhausen leitete überdies
d ie Bem ühungen zu m Sch utz des Stein­
kauzes in großen Teilen der Köln er
Bucht, einem der Dichtezentren der Art
in Deutschland . Dort trug er mit zahlrei­
chen Interven tionen exemp larisch zu ei­
ner stärkeren Durchsetzurig des Arten­
schutzrechts in de r Bau leitp lanung bei
un d ha lf so, den wegen for tschreitend er
Bebauung dramati schen Bestandsrück­
gang immerhin zu verlangsa men und
das Rechtsbew usstsein in d en Kommu­
nen zu vergrößern.
Wilhelm Bergerhausen vers tand es wie
kaum ein Zweiter,bio-ökologisches Fach­
wissen, Naturschutzrechtskenntnisse. Re­
alitä tssinn, praktische Vern unft und die
Begeisterung für die Sache zielsicher zu
verknüpfen und um nichts we niger, an­
dere für den Naturschutz zu gewinnen:
Poli tiker, Med ien, Wirtschaft und die
breite Öffentlichkeit. Bergerhausen war
sowohl eine international gea ch tete Per­
sönlichkeit d es Eulenartenschutzes als
auch eine prägende Kraft des Natur­
schutzes in der Region, sowohl ein Mann
wissenschaftl ich fundierten Artenschut­
zes als auch der praktischen Aktion ­
unerschrocken, unbequem, unabhängig
und vielleicht gerade desha lb unge­
wöh nlich er folgreich. Der EGE ha t er wie
kein anderer Mitte und Gewich t verlie­
hen u nd zugleich eine große Leichtigkeit.
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